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Vor Fahrtantritt:

1. Tachoblatt beschriften und einlegen

2. Kontrollen:  

Außen am Fahrzeug:

Reifen, Beleuchtung, Batterien, Bremsbeläge, 

Frostschutz für Motor-Kühlmittel, Scheibenwasch- und

Druckluft-Anlage. Hydrauliköl für Servolenkung 

Motor-Ölstand, 

Innen im Fahrzeug: 

Zulassungsschein, (Führerschein), EU-Dokumente,

Betriebsanleitung, Wagenbuch (Rot), Warnweste, 

Lampe, GO-Box,Feuerlöscher, Verbandskasten  

Vorhandene Fluchtwege prüfen:

Hämmer zum Brechen der Scheiben oder Reißleine für 

Auswurfscheiben, Dachluken, Nothahn für Türen

3. Ankündigung der Gurtenpflicht und der Bremsprobe!



Kontrollen Außen :

Scheiben-

waschbehälter

Öffner 

Frontklappe

Diesel-

Tank

Batterien

Elektr. Hauptschalter

Brems-

Technik

Kühlflüssigkeit



Kontrollen im Fahrzeug!

Unterlegs-Keile Hämmer für Notausstieg

Feuerlöscher + Warndreieck

Erste Hilfe Boxen, Warnweste, 

Betriebsanleitung, 

Ersatz -Lampe,-Sicherungen, -Birnen

Tür-Notventil

Notausstieg-Dachluke



Mitzuführen ist:

§ 47 KDV  
Ausstattung der Omnibusse  
(1) Omnibusse müssen ausgestattet sein mit  
  a) je einer Ersatzsicherung für jede Art von eingebauten elektrischen Sicherungen,  
  
 b) den erforderlichen Ersatzglühlampen zur Behebung von Störungen von Scheinwerfern 
             und Leuchten,  

 
c) einer Lampe mit weißem oder gelbem Licht, die unabhängig von Stromquellen des 
    Fahrzeuges leuchten kann,  

  
 d) einem bereiften Ersatzrad samt den zum Radwechsel erforderlichen Geräten,  
  
 e) einem Verbandkasten,der  an einer deutlich bezeichneten Stelle des Fahrzeuges  
  dauernd leicht zugänglich ist und folgenden Mindest-Inhalt benötigt: 
 

• Mindestens je ein Verbandpäckchen für jeden genehmigten Platz 
  staubdicht verpackt und gegen Verschmutzung geschützt von mindestens 8 cm Breite.  

• Je ein Dreiecktuch für jeden dritten festgesetzten Platz 
   mit den Ausmaßen von annähernd 90 cm x 90 cm x 127 cm.  

• Eine Schere  sowie  20 Sicherheitsnadeln .Der Verbandkasten  
     ,  
  
 f) einem Handfeuerlöscher:      
.      Als geeignet und betriebsbereit gelten nur plombierte Handfeuerlöscher, bei denen seit dem  

    Zeitpunkt ihrer letzten Überprüfung nicht mehr als zwei Jahre verstrichen sind.  
    Der Feuerlöscher muß dauernd leicht zugänglich und sein Aufbewahrungsort  
    am Fahrzeug leicht erkennbar sein. 



Kontrollen im Motorraum!

Diesel-

Feinfilter
Servolenkung

Hydrauliköl

Handpumpe zum

Entlüften.

Lichtmaschine

Hydrauliköl für Lüfterantrieb

Kühlwasserventilator

Öl-Nachfüllöffnung

Öl-Messstab und EntwässerungsventilDruckluft-

Kompressor

Klima-

Kompressor



2. Feststellbremse:

Membranbremszylinder mit aufgesetztem 

Federspeicher = Tri-stop-zylinder 

Federspeicher

• Er bremst mit der Federkraft, 

daher ist auch Bremswirkung 

gegeben, wenn keine Druckluft 

mehr vorhanden ist.

• Bei ausreichend Druckluft (ca 4 - 5 bar) 

wird beim Betätigen des Handbremsventils 

die Feder zurückgespannt und dadurch die 

Federspeicherbremse gelöst.  

Zweck: Ohne  Druckluft kann die Bremse nicht gelöst werden.

Lösen des Federspeichers mittels Löse-Schraube, 

falls keine Druckluft vorhanden ist (bei Panne).

1. Betriebsbremse = Druckluftbremse

BREMSTECHNIK



• Stömungsbremse – (Flüssigkeitsretarder)
Bei Betätigung des Retarders

leuchtet eine Kontrollampe (5 fach abstufbar)

Die Kühlung des Redarters erfolgt durch die 

Motorkühlung!

Bei Überhitzung der Strömungsbremse:

• Kühlwassertemperatur steigt

• Kontrollampe blinkt

• Retarder-Bremswirkung fällt evtl. aus!

3. Verlangsameranlagen:



Druckluftbremse

Beschaffungsteil

Bremsteil

Vorratsteil



Kontrollen an der Druckluftbremse: •Anfahr-Bremsprobe ankündigen und ausführen!

Überprüfung auf  Dichtheit 

des Beschaffungsteils:

über die Füllzeit:  

bis zum 

Betriebsdruck - 6 Minuten

oder bis zum

Abschaltdruck - 9 Minuten

zügiger Druckanstieg muß erkennbar 

sein

Dichtheit des Vorratskreises:
bei abgestelltem Motor

Druckabfall in 3 Minuten 

kaum merkbar,

in 10 Minuten max. 2% 

(entspricht einer Zeigerbreite)

Dichtheit des Bremskreises
bei abgestelltem Motor

•Druckabfall pro Vollbremsung:   

max. ca 0,5 - 0,7 bar, 

Wenn mehr als 0,7 bar:

• Bremsbeläge abgenützt ?

• Wasser in Vorratsbehälter ?



Auszüge aus dem Fahrzeug-Handbuch

Fahrzeug-

Höhe     3,00m

Breite    2,55m

Länge  12,00m
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